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Lesung „Ich suche allerlanden eine Stadt, die einen Engel vor der Pforte hat“  
im Rahmen der Woche der Brüderlichkeit 
 
Die Badische Landesbibliothek und die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
Karlsruhe e.V. laden am Dienstag, dem 10. März 2020, um 19.00 Uhr zu der Lesung „Ich suche 
allerlanden eine Stadt, die einen Engel vor der Pforte hat“ mit Texten der Künstlerin Else Lasker-
Schüler (1869–1945) ein. Die Veranstaltung findet im Rahmen der diesjährigen „Woche der 
Brüderlichkeit“ statt, die seit 1952 von den Gesellschaften für Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit organisiert wird. 
 
Die letzten zwölf Jahre ihres Lebens verbrachte Else Lasker-Schüler im Exil – zunächst in der 
Schweiz, dann in Palästina. Einen Engel an der Pforte hat sie nirgends gefunden. Sie kam aus 
Berlin – eine gefeierte Lyrikerin, die den Kleist-Preis erhalten hatte und deren Bilder und Zeich-
nungen heute in großen Ausstellungen gezeigt werden. Als Jüdin verließ sie Deutschland nach 
einem Angriff auf sie im Jahr 1933 fluchtartig. Sie verlor daraufhin die deutsche Staatsbürger-
schaft. Die Schweiz verweigerte ihr nach einem Palästina-Aufenthalt die Wiedereinreise.  
Wie hat sie gelebt und gearbeitet in diesen Jahren?  
 
Neben dem Religionsphilosophen Martin Buber (1878–1965) zählt Else Lasker-Schüler zu den 
wichtigsten Personen der deutschsprachigen Exilanten in Jerusalem. Sie gründete den „Kraal“, 
ein Forum für Vorträge und Lesungen.  
 
Die Lesung der Autorin Jutta Berendes wird von dem Saxophonisten Gerd Pfeuffer musikalisch 
begleitet.  
 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
Karlsruhe e.V. 
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